
Die Zeit 
 

Du willst wissen, wie die Zeit verfliegt? 

Flügellos scheint sie zu entschweben, 

so, als würde es sie nicht geben, 

obwohl sie in deinen Händen liegt. 
 

Du sagst, viel zu schnell verrinnt die Zeit? 

Wie Sand gleitet sie durch deine Finger, 

versuchst sie zu begreifen wie Kinder, 

kannst sie nicht halten, dass sie stehen bleibt. 
 

Und doch scheint sie mal still zu stehen. 

Sag, wer oder was ist diese Zeit, 

die bekanntlich alle Wunden heilt? 

 Kann sie nicht fassen, sie nicht sehen.  
 

Und erkläre mir bitte, wie und wann 

ist man in der Zeit stehen geblieben? 

Und wie kann man denn die Zeit verschieben, 

wenn ich sie eigentlich nicht fassen kann? 
 

Wir sollen uns Zeit für uns nehmen! 

Du sagst, jetzt kommt die Zeit! 

Wo war sie vorher? Nicht bereit? 

Und kann man wilde Zeiten zähmen? 
 

Ich kann den richtigen Zeitpunkt wählen? 

Und hab ich ihn auch wahrlich gefunden – 

die wertvollen Tage und auch Stunden – 

sag, kann man mir diese wieder stehlen? 
 

Augenblicke der Geborgenheit, 

Freude und Trauer, Kampf und Leben – 

Zeit, um zu nehmen, Zeit zu geben – 

Alles nur eine Frage der Zeit? 
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